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Wir, der Landesverband im Interview 

Am 28.08.2022 fanden in unserem Landesverband Neuwahlen zum Vorstand statt.  Nun wird es Zeit, mehr 
über diesen zu erfahren. Nach und nach werden wir Interviews mit unserem Vorstand veröffentlichen.  

Den Anfang macht… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Carola Böldt - 1.Vorsitzende SGSV Landesverband Berlin-Brandenburg e.V.  

            Obfrau für Rally Obedience im Verband SGSV e.V. 
Beauftragte für Hoopers im Verband SGSV e.V. 
Prüfungskommission dhv Rally Obedience 
Wertungsrichterin Rally Obedience seit 2015 
Wertungsrichterin Hoopers seit 2021 
Mitglied beim HSV Lübbenau e.V. 

 

 

1. Seit wann betreibst Du Hundesport 
Das erste Training hatte ich im Herbst 1998. 
 

2. Wie bist Du zum Hundesport gekommen 
Über den Rassezuchtverband im VDH (Briardclub e.V.) und die Teilnahme an einem Ausbildungs-
wochenende, in dem die Grundlagen für Fährtenarbeit, Unterordnung und Schutzdienst für Einsteiger 
vermittelt wurden. Ein unglaublich motivierender, enthusiastischer Referent, der unsere Neugierde 
geweckt hatte. Ein Ziel mit den Hunden war schnell gefunden, mit der Begleithundeprüfung sollte es 
zunächst losgehen. Die Suche nach einem Hundesportverein inkl. Trainer im Gebrauchshundesport 
gestaltete sich dennoch nicht so einfach und führte mich über Umwege in meinen Verein, in dem ich 
seit dem 1.1.1999 Mitglied bin. Innerhalb von 6 Monaten stand ich im Gästetraining und trainierte 
andere Hundebesitzer. 
 

3. Was fasziniert Dich am Hundesport 
Zuerst ganz einfach den Hund zu trainieren und dann als Team in den Wettkampf zu gehen. Die Vielfalt 
der möglichen Aufgaben und die Herausforderung, sie dem Hund so zu vermitteln, dass sie unter 
Prüfungsbedingungen abrufbar sind.  
 

4. Welche Hunderasse führst Du und warum ist diese Rasse für Dich das Besondere 
Der erste eigene Hund war ein Harzer Fuchsmischling, davor mussten die Nachbarshunde herhalten 
(möglichst groß sollten sie sein). 
Inzwischen den 5. Briard aus VDH Zucht (seit 1995 2 Rüden, 3 Hündinnen), zwischenzeitlich 13,5 Jahre 
eine Terriermix-Hündin. 
Ursprünglich hatte mich das Aussehen der Briards fasziniert, bis heute jedoch eher das Wesen und die 
Arbeitseigenschaften. Und ja, meine Hunde sollten immer noch groß sein :-) ....  
 

5. Welche Sportart betreibst Du mit deinen Hunden und warum 
Anfangs immer die Begleithundeprüfung, später war es, fasziniert durch die abverlangte Geschick- 
lichkeit des Hundes, Agility. Im Obedience begeisterte die Vielfalt der Übungen in ständig anderer  
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Reihenfolge und die unterschiedlichen Rassen. 
Heute vorwiegend Rally Obedience, für mich nach wie vor ein Breitensport, geeignet für den Einstieg 
in den Hundesport und Verein, auch wenn es hier seit 2017 Meisterschaften gibt.   
Hoopers als anspruchsvolle Distanzarbeit, auch um lauffreudige Hunde gut auszulasten.  
 

6. Welche persönlichen Ziele hast Du 
            Die Herausforderungen im Ehrenamt weiterhin zu bewältigen, ohne die Motivation zu verlieren. 
 

7. Was fasziniert Dich an der Vereins-/Verbandsarbeit 
Im Vorstand die Möglichkeit mitzugestalten, Verantwortung zu  
übernehmen. Als Trainer den Werdegang begleiten zu können,  
quasi vom Welpen Besitzer zum Hundesportler im ersten  
Turnier. Als Wertungsrichter "meine" Hundesportarten mit  
zu entwickeln. 
 

8. Was willst Du noch ausprobieren im Hundesport 
ohne direkte Prüfungsambitionen Fährtenarbeit, Treibball,  
eventuell Spürhundsport... 
 

9. Was würdest Du Neulingen empfehlen 
Sich bewusst machen, dass Hundesport, ohne den Hund zu erziehen, nicht funktioniert. Ziele für 
Training und den möglichen Wettkampf realistisch setzen, Erwartungen anpassen, dabei hilft ein guter 
Trainer und/oder eine gute Trainingsgemeinschaft im Verein. 
Sich selbst mit der Thematik Hundeausbildung befassen. Stets offenbleiben und sich intensiver mit 
anderen Hundesportarten/Trainingsmethoden auseinandersetzen, bevor man sich eine Meinung 
darüber bildet.  
Fragen stellen, bis man Antworten bekommt..... 
 

    10.Was würdest Du dir im Hundesport wünschen (Verbesserungen, Erweiterung usw…) 
Noch mehr Toleranz der Hundesportler untereinander, vor allem, um gemeinsam nach außen zu 
agieren. Für den Hundesport selbst die Anerkennung als Sport. 

 

      11. Was war Dein lustiges Erlebnis bei einer Prüfung 
Eine knapp nicht bestandene Obedienceprüfung, in der mein Hund schwierige Übungen gut gemeistert 
und mich damit sehr zufrieden gestellt hat. Die Gesichter der Zuschauer passten eher zu einer 
Beerdigung, aber ich war glücklich... 
 

     12. Was war Dein bisher größter Erfolg 
 Aus jedem Misserfolg gestärkt hervorzugehen und weiterzumachen. 

 

Vielen Dank liebe Carola! 

In der nächsten Ausgabe geht’s weiter mit Claudia Wagner-Lecoutré  

2.Vorsitzende & Obfrau für Turnierhundesport 
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Sportnews 
Das Jahr 2023 nimmt langsam Fahrt auf und es nähern sich die Landesmeisterschaften. 

 

Es hat sich aber sehr schnell gezeigt, dass die junge Hündin so viel Spaß an Hoopers hat, dass sie jetzt mit 
ihr regelmäßig auf dem Platz steht. Im aktuellen Training hat das „rum“ nicht sofort geklappt. 

Seit der Gründung 2009 sind viele der 18 Vereinsmitglieder schon sehr lange im Hundesport aktiv, nicht 
wenige sind Gründungsmitglieder. Trainiert werden die Sportarten Obedience, Agility, Rally Obedience und 
Hoopers. Und wie der Vereinsname verrät, geht es um gemeinsamen Spaß von Hund und Halter. Angelika, 
die hier mit ihren drei Hunden trainiert, bringt das Prinzip im Verein auf den Punkt: „In erster Linie sollen die 
Hunde zum Leben passen und dann zum Sport.“ Die Erfolge zeigen, dass positive Arbeit Hund und Mensch 
weiterbringen. Dunja, Vereinsvorsitzende mit Guinness qualifizierte sich 2022 für die Deutsche Meisterschaft 
im Rally Obedience. Auch qualifiziert hat sich Andrea mit King Charles Spaniel Hündin Voughi, die aufgrund 
ihres fortgeschrittenen Alters bereits taub war. Die Qualifizierung zur Deutschen Meisterschaft war für das 
Team damit ein ganz besonderer Erfolg. 

An diesem Dienstag trainiert Verena mit ihrer Podenco Hündin Cana. Sie stehen noch ganz am Anfang. Heike, 
2.Vorsitzende und leidenschaftliche Obedience-Hundesportlerin zeigt beiden eine erste einfache Übung, die 
sie Höflichkeitsübung nennt. Ein Leckerchen liegt auf der offenen Hand von Verena. Cana darf ein Leckerchen 
nur dann bekommen, wenn sie stillhält, ansonsten schließt sich die Hand von Verena: „Ich bin schon vom 
ersten Training total begeistert.“ Nicht nur Verena, sondern auch Cana genießt das Training und ist voll bei 
der Sache. Seit 14 Jahren vereint der HSC Happy Teams positives Training, Sport und Leidenschaft: Anfänger 
wie Fortgeschrittene, Alt und Jung, mit und ohne Turnierambitionen. 

 

Begonnen wird mit der Landesmeisterschaft Obedience am 30.04.2023.  
 

Ausrichter ist der HSC Happy Teams e.V., welcher sich hier für Euch vorstellen möchte: 

Es ist Dienstag, später Nachmittag, in Kleinziethen – auf dem Platz des Schäferhundevereins OG Britz 
trainieren die Sportlerinnen und Sportler des HSC Happy Teams trotz grauen Februarwetters. Nach und nach 
füllt sich der Platz mit Hund-Mensch-Teams zum Training von Obedience und Hoopers. Der Parcours ist 
schon aufgebaut. Marianne, die früher nicht nur als Hundesportlerin, sondern auch als Obedience-
Wertungsrichterin aktiv war, übt gerade das „rum“ mit ihrer Schäferhündin Jule. „Eigentlich wollte ich mit 
Jule gar keinen Hundesport mehr machen“, erzählt Marianne. 
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Basisausbildung 

Neue Trainer brauchte das Land! So fanden sich 7 „Azubis“ am 14./15.1.23 beim HSV Zepernick e.V. ein, um 
den ersten, theoretischen Teil der Trainerausbildung zu beginnen. Dieser erfolgte unter der Leitung der 
Referenten Mirko Jablinski und Clara Steinbach. 
Zum zweiten, praktischen Teil ging es dann am 18./19.2.23 in den Spreewald zum HSV Lübbenau. Als 
Referentin stand wieder Clara Steinbach, diesmal zusammen mit Carola Böldt zur Verfügung. Ebenfalls hatten 
sich zahlreiche Mitglieder und Gäste vom HSV Lübbenau an beiden Tagen eingefunden, um bei der 
praktischen Ausbildung der Trainer am Hund-Mensch Team zu unterstützen. 
Unter wachsamen Augen der Referentinnen schloss die Ausbildung mit einer schriftlichen Prüfung, welche 

 

Aus-/Weiterbildungen Landesverband 

26.03.2023  Rally Obedience: Trainer-Training inkl. Verlängerung Trainerschein HSV Plänterwald e.V. 
30.04.2023  Rally Obedience: Neuerwerb Trainerschein Praxistag 1 - HSF Rheinsberg e.V. 

Rally Obedience 

Rally Obedience wird international. Zum 1.1.2024 wird eine internationale Startklasse eingeführt. Hierzu hat 
dieser die ersten Informationen herausgegeben. Diese findet ihr auf unserer Website unter NEWS Rally 
Obedience. 
Die 1. Weltmeisterschaft ist für das 1. Wochenende im Oktober 2024 in Finnland geplant.   
Mit weiteren Infos, wie Richterleitfaden, Durchführungsverordnung, Qualifikationsbedingungen etc., ist erst 
im Herbst 2023 zu rechnen. 

alle 7 Prüflinge bestanden, ab. Herzlichen 
Glückwunsch! 

An dieser Stelle möchten wir jedoch nicht 
unerwähnt lassen, welch eine Bereicherung Clara 
für das Referenten Team war. Es war ihr erster 
Einsatz, welchen sie souverän und mit viel 
Fachwissen meisterte. Wir hoffen, dass Clara uns 
lange als Referentin für die Ausbildung 
zukünftiger Trainer erhalten bleibt und danken für 
ihren Einsatz!!!  

Und weil es den Hunden Freude macht, bieten 
wir auch Beschäftigung für Hunde, die aus der 
hundesportlichen Karriere im Turnier-
geschehen ausgeschieden sind. Happy Teams 
bedeutet zudem, dass wir auch auf den sozialen 
Aspekt der Zweibeiner großen Wert legen, sei es 
mit Gesprächen, trösten, zuhören, weiterhelfen, 
auch außerhalb des Hundesports. Mehr Infos 
findet ihr unter:  
https://hsc-happyteams.jimdofree.com/ 
 

 

Foto: Tina Augustin - Schäferhündin Jule im Hoopers-Parcours 
 

Dunja Reimann 1.Vorsitzende HSC Happy Teams e.V. 
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   Liebe Vereine, 

  hier habt ihr die Möglichkeit, Eure News, wichtige Infos oder was auch immer ihr veröffentlicht haben wollt  
  in kurzen Texten zu „inserieren“. Alles kann, nichts muss. Von „Agility-Parcours zu verschenken“ bis hin zu  
  Seminareinladungen oder Vereinsvorstellungen könnt ihr gerne Eure Infos veröffentlichen lassen.  

  Hierzu sendet ihr bitte bis spätestens 24.04.2023 eine E-Mail mit Wunschinserat an:  

  kathrin.salzwedel@sgsv-lvbb.com   

  Die nächste Ausgabe erscheint voraussichtlich in der KW17/23 

   

 

 
vertreten durch:  1.Vorsitzende Carola Böldt 

                                              Grundschänke 24 
                                              03222 Lübbenau 
                                              Tel: 0160/ 119 11 31 
                                              carola.boeldt@sgsv-lvbb.com 
 

SGSV Verband - Seminare 
25./26.03.2023 SGSV Helferschulung Großwechsungen (LV Thüringen) 

26.03.2023  SGSV Einführungsseminar Treibball beim HSV Lübbenau e.V. 
01.04.2023  SGSV Einführungsseminar Treibball beim SG Schönfeld e.V. 

  

Aus-/Weiterbildungen Landesverband 

26.03.2023  Obedience: Trainer-Schulung, Gemeinschaftstraining HSV Mühlenbecker Land e.V. 

10.04.2023  Turnierhundesport (THS): LVBB Trainingstag CSC beim HSV Berlin Nord Ost e.V. 
28.4.-1.5.23 Turnierhundesport: Landestrainingslager inkl. Verlängerung Trainerschein beim HSV 

Welzow e.V. 


